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100 Der Vater: Ich bin nicht lange zur Schule gegangen. Ich hatte meine Hände. Dann wird man 
nur Matrose. 

101 Sie ist die Nasenlose. Sie hat anstelle der Nase ein Taschentuch mitten im Gesicht. 
102 Sie hat ihre Nase bei einer Operation im Krankenhaus verloren. Häufig hat sie ein weißes 

Taschentuch in das Loch gestopft. 
103 Als Joel nach Hause kommt, erkennt er, dass irgendetwas nicht stimmt. Papa Samuel 

hat ihn verlassen ... 
104 Sein Papa ist bei Sara im Zimmer, er ist nackt und sitzt auf ihrer Bettkante. 

105 – Joel sagt nicht mehr Papa zu ihm 
– Der Vater war da, aber hat ihn nicht geweckt 
– Joel geht nicht an diesem Tag in die Schule. 

106 Die Fotos findet er unter einer gestickten Decke. 

107 Der Winker wird herausgeklappt 

108 Er trifft sich wieder mit Ture und sie gehen zu einem Ameisenhaufen. 

109 Sie werfen bei Gertrud die Ameisen auf den Tisch. 

110 Firnis: Internet 
111 Sie sterben ab. 
112 Er will sich mit Absicht verirren. 
113 Die Grabsteine bestehen aus verrosteten Maschinen, die keine Inschriften tragen. 
114 Lukas 
115 Joel möchte die Suppe probieren, damit er in die Zukunft schauen kann. Dann erzählt er 

dem alten Maurer von allen seinen Gedanken.  
116 Joel soll beim Starten mit dem Hammer auf eine bestimmte Stelle auf der Motorhaube 

schlagen. 
117 Sie fahren in den Wald und nach einem Fußmarsch durch dichten Tannenwald kommen sie 

an einen zugefrorenen See. 
118 Der See der vier Winde= Je ein Wind aus jeder Himmelsrichtung. 

Wind 1: kalt und flüsterte Trauer, Wind 2: heulte und fauchte Wut, Wind 3: war warm, kam 
vorsichtig angestrichen und flüsterte Freude, Wind 4: war warm und kalt gleichzeitig. Der 
Wind sagte mir, ich sollte mich entscheiden, welcher Wind mir ins Gesicht blasen sollte. 

119 Es ist einfach kindisch, im Wald erfrieren zu wollen. Man kann sich nicht mit Absicht 
verirren. 

120 Samuels Arbeitskollege ist ums Leben gekommen. 

121 Nach der Aussprache in der Küche machen sich beide zusammen auf den Weg zu Sara. 

122 Weil sie seinem Papa sagt, dass er einen Elektroherd anschaffen soll. 

123 Zimbeln: aus griechisch kymbalon über lateinisch cymbalum, und aus demselben 
Stamm abgeleitete Wortbildungen können mehrere Musikinstrumente oder Teile 
davon bezeichnen: verschiedene, aus kreisrunden aufgebogenen Metallplatten oder 
ausgehöhlten Metallgefäßen bestehende Idiophone, wobei Zimbel synonym zu 
kleinen Becken verwendet wird. 

124 Die Zinkwanne wurde in der Küche aufgestellt,  Wasser wurde auf dem Herd heiß gemacht. 
Nach dem Vater hat auch Joel noch gebadet. 

125 Sie erwischt Joel und fragt ihn, warum er die Ameisen in die Küche warf, die Johannis-
beersträucher umgebracht hat und nun die Blumen kaputt schneidet. 

126 Oben auf der Brücke 

127 3 Jahre; wenn er mit der Schule fertig ist 

128 Ture bekommt Angst und ruft, er solle runter kommen. Joel klettert aber weiter. 

129 Nein. Er weiß es nicht. 

130 Ture hat Angst, hält den Simon Urväder auf der Straße an, beide holen Papa Samuel, 
Samuel klettert auf den Brückenbogen, und geleitet Joel dann ganz langsam hinunter.  

131 Plötzlich findet Joel  Ture noch schlimmer als Otto. Mit Otto kann er sich zanken und prü-
geln und er weiß die ganze Zeit, warum. Joel wird rasend und schlägt zu. Seine Faust 
trifft Ture ins Gesicht. 

132 Er geht zur nasenlosen Frau. 

133 Ein getrocknetes Samenkorn  
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134 Etwas zieht den Blick an wie ein Magnet. Er muss immer in eine Richtung starren. 

135 24 Stunden lang 

136 Eines Tages Mitte April 

137 Er sieht ihn nie wieder. 

 


